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Bergefse« Sie nicht
unsere Z -i-ung für das bald beginnende II . Quartal bei
Ihrem Postamt oder Briefträger neu zu bestellen , dümit
eine Untrrbrechnngtn der regelmäßigkn Zustellung vermieden
wird.

Oeffentliche Ausforderuug zur Abgabe der
Eiukommeusteuererklärimgen

für das Stenerjahr 1SV8.
In Gemäßheit von Art . 44 des Gifttzss vom 8. Aug.

1903 , betr . di . viskommsuüemr (Reg .-B -. S . 261 ) , wer¬
den alle diejenigen Steuerpflichtigen , (natürliche Personen,
rechtsfähige Körperschaften und Anstalten drS öfftntl . Rechts,
rechtsfähige Stiftungen und Vereine , sowie dr Pnsonenvereine
von nicht geschloffener Mitgliederzahy , deren ste^ rbareS
EiskvNAen 2609 und darüber beträgt , u - d ferner
ohne Rücksicht auf den Betrag ihres steuerbaren Einkommms
die Aktiengesellschaften und Kommandttgesellschaftm auf
Aktieu , die Berggew -rkschastev , die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs - und Wirt-
schastsgrnoffenschaflen , sowie die rechtsfähigen Versicherungs¬
gesellschaften und Verfichernugs vereine auf Gegenseitigkeit
und endlich alle Steuerpflichtigen mit einem steuerbaren
Einkommen unter 2600 -Sk, welche ein Formular zur Steuer¬
erklärung zugesandt erhalten , ausgeforderi,

spätestens bis 8 . April d. I.
jcdoH uicht vor dm 1. April , eine Steuererklärung abzu-
geken . Die Steuerpflichtigen , welche ein Formular zur
Steuererklärung nicht zugesandt erhalten , können dis kosten¬
freie Ansfolge eines solchen bei dem Bezirk steueramt oder
bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer verlangen.

Für ßeuerpfl chtige Personen , welche unter elterlicher
Gewalt oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen,
sowie für die steuerpflichtigen juristischen Personen jeder Art
«nd die steuerpflichtigen Personmveretne von nicht geschloffener
Mttgltederzatzl sind die Steuererklärungen nach Art . 48 des
Gesetzes vor» deren Bertcuer - abzmMm . Die Vertreter
find für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen vnd für die
Entrichtung der Steuer verantwortlich . Personen , welche
infolge von Abwesenheit oder Krankheit nicht imstande find,
die Steuererklärungen selbst abzugebm , können hiezu Be¬
vollmächtigte bestellen . Die Bevollmächtigten haben sich den
Steuerbehörden gegenüber durch eine in Urschrift oder be¬
glaubigter Abschrift zu den Akten des Bezirkssteueramts zu
gebende Vollmachtsurkunde ansznwejsen . Die Abgabe der
Stcuererklärmrgen seitens eines von mehreren Vertretern
befreit die übrigen Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit
zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist nach dem vorgeschriebenen For¬
mular schriftlich oder zu Protokoll abzugeben . Zur schrift-
lichen Form ist erforderlich , daß die Erklärung von dem

Die weiße Nelke.
Kriminalroman von I . Kaulbach.

(Fortsetzung ) (Nachdr. verb.)

Hagenberg drang noch eine Zeitlang in Fräulein
Henzen , doch blieb alles vergeblich ; enttäuscht wandte er
sich zuletzt zu dem Rechtsanwalt Glaubitz

„Um wieviel Uhr kamen Sie gestern abend hierher.
Herr Rechtsanwalts « * '

„Kurz vor zehn, Herr Untersuchungsrichter . Ich fand
Herrn Claasen fassungslos vor der Leiche und war selbst
wie vom Schlage gerührt .«

„Wer öffnete ihnen die Entreetür ? «
„Ich ging , wie ich öfter zu tun pflege, um das Haus

herum und trat durch die Verandatür ein, die Herr Claasen
selbst mir öffnete.

„Was wollten Sie bei Herrn Claasen ? «
„Ihn zu einem Spaziergang abhole ». Ich habe das

öfter nach Vollendung meiner Arbeiten getan , und der
Abend war schön.«

„Haben Sie Fräulein Goladtka schon sonst abends bei
Herrn Claasen getroffen ? «

„Nein ."
„Kannten Sie dir Dame näher ? «
„Nur von der Bühne .«
„Ueber ihre sonstigen Verhältnisse ist ihnen nichts

bekannt ? «
„Nein .«

Mittwoch dm 25 . März

Aussteller eigenhändig durch Namensunterschrift unterzeich¬
net wird , und zwar von Bevollmächtigten mit einem ihr
Bollmachtsverhältuis andeutenden Zusatz . Die Abgabe der
Steuererklärung hat am Sitz eines Bezirkssteueramts bei
diesem, im übrigen nach freier Wahl entweder bei der Ge¬
meindebehörde für die Einkommensteuer oder bei dem Be¬
zirkssteueramt zu erfolgen . Soweit hieuach gestattet ist, die
Steuererklärung bet der Gemeindebehörde für die Einkom¬
mensteuer abzugebeu , hat die letztere eine verschlossen abge¬
gebene schriftliche Steuererklärung uneröffnct dem Bezirks¬
steueramt vorzulegen , wenn sich der Name des Steuerpflich¬
tigen auf der Außenseite des Umschlags angegeben findet,
auch daselbst die Schrift ausdrücklich als Steuererklärung
bezeichnet ist.

Die Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf
Aktieu , die Berggewerkschaften , die Gestllschaftcn mit be¬
schränkter Haftung , sowie die rechtsfähigen Erwerbs - und
WIctschaftsgenoffenschaften haben mit den Steuererklärungen
auch ihre Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse , sowie die
darauf bezüglichen Beschlüsse de : Generalversammlungen
vorzulegen.

Die rechtsfähigen Verficherungsgsesellchaften und Ver-
ficherongsvereine auf Gegenseitigkeit sind verpflichtet , ihren
Steuererklärungen eine nähere Berechnung ihres Einkom¬
mens nach Maßgabe des Art . 17 des Gesetzes unter An¬
gabe der auf Grund dieses Artikels gemachten Abzüge bei¬
zufügen.

Der Steuerpflichtige , welcher nach erfolgter Zusendung
eines Formulars zur Steuererklärung , ungeachtet nochmal¬
iger Mahnung , eine Steuererklärung innerhalb der in der
Mahnung festgesetzten weiteren Frist nicht abgibt , verliert
nach Art . 49 des Gesetze? säe das bnr . Stenrjahr da»
Recht de? Beschw'-rde gegen die Entscheidung der Einschätz-
uugskommisston , sofern nicht Umstände nachgewiesen werden,
welche die Versäumnis entschuldbar mach .n.

Wege » Steaerg . fährduoa wird nach Art . 70 des Ge¬
setzes mit der Geldstrafe des si bra - bis zchifache « BerragS
der gefährdete » Abgabe bestraf:

1 . wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Be¬
antwortung der km Einschätzung ?- i-: er Beschwerde-
verfahren von der zuständigen Bchö de gestellten be¬
stimmten Fragen
a) in betreff seines steuerbaren Einkommens oder in

betreff des Einkommens der von ihm zu vertreteu-
Steuerpflichtigen unrichtige oder miv . llständige tat¬

sächliche Angaben macht , welche geeignet stad , zur Verkürz¬
ung der Steuer zu führen,

b) steuerbares , für dis Bemessung des Steuersatzes in
Betracht kommendes Einkommen , welches er nach
den Vorschriften des Einkommensteuergesetzes anzu-
geben verpflichtet ist, verschweigt;

2 . wer zur Begründung eines Anspruchs auf Ermäßig¬
ung der fcstgestellten Einkommensteuer wissentlich un¬
richtige oder unvollständige tatsächliche Angaben « acht
und dadurch eine Herobsetzung der Steuer zu Unrecht
erlangt.

„Ich hoffe, « wandte sich Hagenberg nach einer Pause
wieder an Richard Claasen , „ daß Sie sich sitzt genügend
gefaßt haben , um mir bestimmte Antworten geben zu können.
Bisher spricht vielerlei gegen Sie , nur weniges , nebensäch¬
liches zu Ihrer Entlastung . Es kommt darauf an . daß
Sie sich rechtfertigen können. Sie verweigerten mir die

>Antwort auf meine Frage , wo Sie Fräulein Goladtka
kennen gelernt haben . Also muß doch irgend etwas in
Ihren gegmseiiigen Beziehungen sein, das Sie nicht gern
berühren . Wie lange kannten Sie die Schauspielerin ? «

„Seit längerer Zeit .«
„Wo lebte sie, bevor sie hierher nach Berlin kam?

Meines Wissens ist sie erst seit zwei Jahren am Lesfing-
theater engagiert gewesen.«

„Das weiß ich nicht .«
Hagenberg beherrschte mühsam den in ihm aussteigen¬

den Zorn.
„Durch ihr hartnäckiges Verschweigen aller Tatsachen

kommen wir nie zum Ziel, « sagte er ärgerlich . „ Wollen
Sie mir gefälligst angeben , seit wsnn Sie selbst hier io
Berlin wohnen ? «

„Seit fünf Jahren etwa .«
„Wo lebten Sie vordem ? «
„Mein früherer Wohnort kommt nicht in Frage , Herr

Untersuchungsrichter . «
„Ich ersuche Sie , ihn zu neunen, « gebot Hagenberg

scharf.
„Ich habe bestimmte Gründe , Ihnen die Auskunft

über meine näheren Angelegenheiten zu verweigern . Seien
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Die Verfehlung wird jedoch straffrei gelaffen , wen«
von dem steuerpflichtigen oder seinem verantwortlichen Ver¬
treter oder Bevollmächtigten , bevor eine Anzeige der Ver¬
fehlung bet der Behörde gemacht wurde oder ein strafrecht¬
liches Einschreiten erfolgte , die unrichtige oder unvollständige
Angabe bei einer mit der Anwendung des Gesetzes befaßten
Behörde berichtigt oder ergänzt oder das verschwiegene Ein¬
kommen angegeben und hiedurch die Nachforderung der sämt¬
lichen nicht verjährten Steurrbeträge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verant¬
wortlich , so befreit eine Richtigstellung von seiten einer dies»
Personen die übrigen von ihrer Verantwortung . Ebenso ist
im Falle einer entsprechenden Richtigstellung von seiten des
des Steuerpflichtigen die dem Bevollmächtigten desselben zur
Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen.

De« Steuerpflichtige« wird — bet rtwrtge « Zweifel«
hinsichtlich der v»« ihnen abzugrbe»de« Stenrrerklimo » -—
empföhle», sich a« da» Unterzeichnete Bezirk-steneramt z«
wenden, welche» ;« sachgemäßer Berat »«» «ud Belehr ««»
der Stenerpfl chtige« ger«e bereit ist. Ein A«Sz«s «>r
de« Etako» « e»fte»rrgese- »ud de» hiez« ergangene» An»-
fithr»»s»brst>« » «»ge» sowie eine A»leit »«g z«r 8eeechu»«g
de» laodwirtschatfliche, , »d de» gewerbliche» Etvkowme«»
w rdea de» Steuerpflichtige « auf Berla »gr« va« de« Br-
zirksstenerantt «»entgeltlich abgegeben.

Altenstekg , den 12 . März 1908.
K. Ka« erala « t:

Köhler.

Die Mouarcheubegeguunz in Venedig.
Venedig , 24. März. Eine Bekanntmachung des

Bürgermeisters erklärt , der König werde zur Begegnung
mit d.mdeuts chen Kaiser und der Kaiserin am Mittwoch
früh um 7 ' /» Uhr hier etntreffen . Venedig begrüße die
erlauchten Gäste , die es mit ihrer Anwesenheit beehren , bet
dieser glücklichen Gelegenheit von neuem in Ehrfurcht.

Venedig , 24. März. Die Blätter sehen in dem Um¬
stande , daß Minister Tittoui in Begleitung des KabinettS-
chefs, außerordentlichen Gesandten Marchese Carlotta reist,
einen Beweis , daß die morgige Begegnung eine besondere
politische Bedeutung hat . Das wäre auch ohne dar
Erscheinen des Marchese der Fall gewesen . Die Begegnung
zeigt , wie der Karriere della Sera richtig bemerkt , daß die
alten herzlichen Beziehungen zwischen Italien uvd Deutsch¬
land wieder hergestellt Md die Schatten beseitigt find,
welche sie in den letzten 2 Jahren verdunkelt hatten . (Mpst .)

Venedig , 24. März. Die anläßlich des Kaiserbesuchs
staitfindenden Empfangsfeierlichkeiten werden überaus glän¬
zend werden . Die Angehörigen der alten Patriziergeschlechter
beschlossen, ein Fest zu veranstalten , welches den alten Glanz
Venedigs im Bilde verherrlichen soll . Bei der Ankunst des
deutschen Kaisers wird eine große Anzahl prächtiger Staats-
goudelu dem Schiffe des Kaisers vom Bahnhof durch den
großen Kanal bis zum Schlosse das Geleite geben.

Sie fest versichert — wenn es sein muß , kann ich es mit
heiligem Eide beschwören — daß mein Vorleben nichts mit
dem furchtbar erschütternden Morde zu tun hat .«

„Sie verweigern also auch die Aussagen über Ihre
Heimat , Ihre Eltern , über alles , was Ihre Familie be¬
trifft ? «

„Ich bin fest entschlossen, meine Verhältnisse nicht zu
offenbaren .«

Hagenberg räusperte sich, als wollte er eine zornige
Entgegnung unterdrücken.

„Es ist gut, « bemerkte er hart , „so tragen Sie die
Folgen diese? merkwürdigen Entschlusses ; aber seien Sie
versichert , daß jedermann weiß : ES birgt sich gewöhnlich
eine Schuld oder ein Flecken auf der Ehre hinter dem
Vorhang , den mau nicht lüften will .«

— „Oder ein Unrecht gegen Unschuldige, « brach es
jetzt erbittert von Richards Lippen , „das niemand aufkläreu
kann .«

„Ich werde jetzt das Verhör über die Tatsachen beS
gestrigen Abends fortsetzen , da eS mir nicht zu gelingen
scheint, Ihre geheimnisvollen Verhältnisse anS Licht zu
ziehen . Doch wiederhole ich Ihnen : Ihr Verhalten ver¬
mehrt den Verdacht , der sich gegen Sie richtet .«

„Ich muß es tragen, « sagte Richard mit verzweifelter
Resignation.

Hagenberg nahm die weiße Nelke aus dem Wafferglase.
„Trug die Ermordete diese Blume ? « fragte er Richard.
„Nein , mm fand sie am Boden neben der Leiche. «



litt MemOW - mdj-ckindehr.
(Schluß .)

5) Gebühren . Ja der Schweiz ist durch Bundes-
gesetz bestimmt, daß der Postscheckdienst seine Kosten selbst
zu decken habe. Dieses Gesetz soll, wie verlautet , dahin
abgeändert werden, daß der Reingewinn aus dem Post¬
scheckverkehr zur Verbesserung und Entwicklung dieses Dirnst-
zweigs zu verwenden ist Auch in Oesterreich besteht der
Grundsatz der Kostendeckung. Gleichwohl wirft der Post¬
scheckdienst tu diesem Land erhebliche UrbrLMffe Wr allge¬
meine Staatszwecke ab. In der Denkschrift zum deutschen

Postscheckdienst ist ausgesprochen, daß die Gebühren nur so
hoch bemessen würden, als zur Deckung der Ausgaben er¬
forderlich sei. Besonders niedrig seien die Gebühren für
den Ueberweislmgsverkehrzu halten , um den Barzahlungs-
Verkehr möglichst einzuschränken. In die nachstehende Ueber¬
ficht über die Gebühren für den Postscheckverkehr in der
Schweiz, Oesterreich und in Deutschland find zur Verglei¬
chung auch die Gebühren für den Postanweisungsverkehr
ausgenommen.

Gebührenübersicht.

Gegenstand. Schweiz. Gesterveich. Deutschland.

1) Postauweisuugs - bis 20  krv8. — 15 et 8. (künftig
Gebühren bis 50 tros .) 20 —100  trs . —

20  ots., für jede weiteren 100  ü-8.
10  et 8.

Meistbetrag 1000 tr« 8.

bis 20 Lr . - 10 Ir., 20 —100 Lr.
- 20  5 ., über 100 - 300 Lr.
— 405 , über 300 - 600 Lr . —
605 .. über600 - 1000Lr . - ILr.

Meistbetrag 1000 Lr.

bis 10 ^ — 10  ^ 8. über
10—100 ^ — 20  über
100 - 200 — 30 iZ, über
200- 400 ^ — 40 iZ, über
400 - 600 - 50 iZ. über
600 - 800 ^ — 80 H.

Meistbetrag 800

2) Postscheckverkehr
a) Bareinzahluvgen

5ot8 . für je 100  tre 8. oder einen
Teil von 100 kr«8.

Zu 2) a—e. Neben den Ge¬
bühren für Scheckforwulare (50
St . 3 Lr . einschl. des Stempels ).

5 für je 500 ^

d) Barauszahlungen
(beim Scheckamt oder mit¬
tel» Anweisung auf «in»
Vostfiell. )

5 ot3. für jede Auszahlung und
5 et 8. für je 400 tros.

(bei > «»)ahlung an der Lchrckkaffe
lediglich k eis . f«, j, 400 kies .)

Erlagscheine (3 5.) wird für jeden
Eintrag im Konto (Einlagen -An-
weisunge») Gutschriften u. Last¬
schriften eine Gebühr von 4 5
erhoben. Außerdem wird eine
Provision von '/»°/«° vom 1000
bis 600 Lr . und von '/«' /», für

den überschirßenden Betrag
berechnet.

'/ »"/». vom 1000  der auszu-
zahlcnden Summe nebst einer
festen Gebühr »ou 5 (dem¬
nach 17 '/» Ä bis 1000

e) Uebrrtragungen (Gi
ro) von einem Konto
aus ein anderes Konto

10 et », für jede Uebertraguug,
und zwar nur zu Lasten des Kon¬

tos , von dem der Betrag ab-
geschrteben wird.

3 *8  für jede Uebertraguug
mit einem Zuschlag von 7 18
für jede Uebertraguug bet mehr
als 600 Uebertragungeu jähr¬
lich (Gebühr zu Lasten des
Kontos von dem der Betrag

abgeschrieben wird.

Bet der Vergleichung der Gebührenbeträge ist zu berück¬
sichtigen, daß die Schwei, die Kontoguthabeu mit Einschluß
der Stammeinlage von 100 FrS . bezw. 100 Kr. mit 1,8 ' /»
uao Oesterreich mit 2 '/ » verzinst und daß die Schweiz beab¬
sichtigt, die Gebühren für den UeberweisungSverkehr (Giro)
ganz aufzuheben und Lct Rückzahlungen5 Cts . für je 1000 Frs.
(anstatt 400 Frs .) zu erheben. Außerdem gibt die Schweiz
die Scheckformulare und die Einzahlungsscheine unentgeltlich
ab. In Oesterreich ist auch der Verkehr der Kontoinhaber
mit dem Gchrckamt in Wim portofrei . Schweiz und Oester¬
reich belasten die Kontoinhaber mit den Gebühre», auch mit
denjenigen für die Einzahlungen . Oesterreich sucht über¬
haupt den gesamten Geldverkehr seiner Kunden an sich zu
ziehen, indem es einen Teil ihrer Geldgeschäfte (Ankauf
von Staatspapieren , Einlagen in die Postsparkasse etc.) fast
unentgeltlich vermittelt . Bon Zahlungen , von welchen Post¬
gebühren zu entrichten find, wie bei Postanweisungen, zieht
Oesterreich keine weiteren Gebühren ein. Oesterreich hat
nur rin Scheckamt(Wien), die Schweiz hingegen 11 Aemter.
Neue. diugS sollen auch in größeren HandrlSstätten Schcck-
ämter errichtet werden, wie in Biel etc. Der Giroverkehr
wickelt sich nm so leichter ab, je weniger Scheckämter dabei
beteiligt find, lieber die Gebühren wird monatlich in der
Weise abgerechnet, daß der Gesamtbetrag dem Guthaben
des Kontoinhabers abgesetzt wird, worüber diesem eine Mit¬
teilung zügelst. Um einen Wettbewerb der Post gegenüber
den Sp -rkaffen und genossenschaftlichen Kreditanstalten aus-
-uschließm, soll in Deutschland die Verzinsung der Guthaben
unterbleiben. Es ist dies i« Interesse der raschen Aus¬
breitung der neuen Einrichtung, deren hoher volkswirtschaft¬
licher Wert über jeden Zweifel erhaben ist, zu bedauern
Die Sorge der Sparkassen erscheint unbegründet: der Post,
die nur einen mäßigen Zins (bis 2' /«) aus dem Guthaben
bezahlen könnte, würden im allgemeinen keine größeren Be¬
träge längere Zeit überlassen bleiben. Für viele und nament¬
lich für die mittleren Geschäftsleute würde aber die Zinfen-
gewährung einen Anreiz zum Beitritt und zur Einlegung
auch der nur vorübergehend entbehrlichen Gelder bilden,

die dadurch für andere Zwecke nutzbar gemacht würden.
Die Schweiz geht dann auch damit um, den Zinsfuß auf
2' /» zu erhöhen. Oesterreich wie die Schweiz suche» iu der
Hauptsache ihre Einnahme aus dem Scheckverkehr in dem
Unterschied, der zwischen dem vergüteten Zins und dem Zins
besteht, der ihnen durch die verzinsliche Anlage der verfüg¬
baren Gelder znflteßt. Es können daher die Gebühren bei
Zinsenzahlung niedriger gehalten werden, was von großer
Bedeutung ist. Im allgemeinen ist das deutsche Gebühren¬
system einfach und kommt in der Billigkeit demjenigen in
Oesterreich sehr nahe. Es belastet aber den Ueberweisungs-
verkehr, den eS nach der Denkschrift pflegen will, bet mehr
als 600 Buchungen auf einem Konto jährlich unverhältnis¬
mäßig stark. Allerdings werden von de» Zuschlag von
7 Pfennig die mittleren Geschäftsleute, Handwerker kaum
betroffen werden, da auf deren Konto werttäglich wohl nicht
mehr als zwei Buchungen im Durchschnitt erfolgen werden.
Die Billigkeit des Post -Ueberweisungs- und Scheckverkehrs
gegenüber den jetzigen Geldübermittlungsarten (Postanweisung,
Wertbrief ) ergibt sich aus folgenden Beispielen: Leisten vier
verschiedene Personen je eine Einzahlung von 20 auf
das Scheckkonto eines Kontoinhabers und wird der Gesamt¬
betrag mittels eines Schecks (Höchstbetrag 10  000 ab¬
gehoben, so würden erhoben:

k) für die vier Bareinzahluugeu mittels
Zählkarte 4X5 . 20 4

d) für die Barrückzahlung 5 ^ Grundge¬
bühr 4 '/. ' /»» von 80. 6 „

e) für ein Scheckformular . 1 „
Zns . 27 18

während bei Urbersendung der Beträge mittels Postanweisung
4 X 20  80 iZ auszuwenden find. 2) Leisten vier ver¬
schiedene Personen je eine Einzahlung von 1000 auf
das Scheckkouto eines Kontoinhabers und wird der Ge¬
samtbetrag mittels Schecks über 4000 ^ bar abgehoben,
so werden erhoben: a) für die vier Barrinzahlungrn
4X10 - - 40 8̂.

„Der Schutzmann Scheffer sah sie zuerst und hob sie
auf, " meldete der Krimiualkommiffär Meyer.

„Es ist ein sehr seltenes Exemplar, " meinte Hagen-
berg ; „vielleicht hat die Dame dir Nelke vor ihrem Tode
getragen , und sie ist zu Boden gefallen, als der Mord
geschah. Voraussichtlich ist der ruchlosen Tat ein Kamps
vorausgegangen . Wissen Sie , Frau Freytag , wann Fräu¬
lein Goladtka gestern abend ins Hans gekommen ist?"

„Ach nein, Herr Untersuchungsrichter," erwiderte die
arme kleine Frau kläglich, während ihr der Angstschweiß
auf der glühenden Stirn stand. „Ich war ja nicht zu
Hause, ich war ja im Zoologischen Garten , Herr Staats¬
auwall ." Sie wählte jetzt diesen Titel , weil er ihr am
meisten imponierte. _ (Fortsetzung folgt .)

Eiu Ehekontrakt , der über 2VVO Jahre alt
ist, ist in einem Grab in der Nähe von Kairo entdeckt
worden, er befindet sich jetzt in dem Kunstmuseum in Toledo

(natürlich in Amerika) . Deutschen Aegyptologen ist eS
gelungen, ihn zu entziffern, und das Ergebnis ist be¬
sonders interessant, weil es zeigt, daß die Frau in jener
Zeit mehr Rechte hatte , als sie heute anstrebt. Der ägyp¬
tische Ehegatte erhielt bei der Eheschließung picht nur nichts
von der Braut , sondern mußte ihr ein Geschenk machen,
um die Eheschließung zu ermöglichen. Wurde die Ehe
getrennt , so durste er nur ein Drittel des Vermögens
behalten, das während der Ehe erworben worden war.
Das Dokument gibt außer diesen Angaben auch-historisch
wichtige Ausschlüffe über einen ägyptischen König aus dem
Jahre 341 v. Ehr ., der bisher unbekannt war.

Wasser auf dem Mars . Der Berliner Lokal¬
anzeiger meldet aus Paris : Die Akademie der Wissen¬
schaften erhielt die Mitteilung , daß es dem nordamerikani¬
schen Astronomen Lowell durch Spektralunterfuchungen fest-
zustellen gelang, was bisher nur Hypothese war , daß
nämlich Wafferdämpfe auf dem Mars vorhanden find.

UoMischs MeSeEchk
Die Budgetkommisfiou des preußische« Abge-

»rdueteuhauses beriet am Samstag die Denkschrift über
die Ausführung des Gesetzes betreffend die Förderung
deutscher Anfiedlungm in den Provinzen Westpreußen und
Posen für das Jahr 1907 . Hierbei erklärte der Minister,
daß eine Zentralstelle für die Regelung der Einwanderung
in Bildung begriffen sei. Auf den von mehreren Seiten
geäußerten Wunsch, daß das Gesetz über das Parzellierungs-
Verbot noch in der gegenwärtigen Session etngebracht werde,
erwiderte der Minister , daß wegen des bevorstehenden
früheren Schluß des Landtags die Verschiebung bis zum
Herbst notwendig sein werde.

Da - deutsch.französische Auuäheruus - Komi-
tee, das schon seit geraumer Zeit anaestrebt wird, ist am
Sonntag in Berlin endgültig gegründet worden. Das
Komitee will zwischen den beiden Nationen nähere Bezieh¬
ungen auf kulturellem Gebiet herbeiführeu, namentlich durch
Austausch von Vorträgen hervorragender Persönlichkeiten
sowie durch Zusammenkünfte und Studienreise ». Dem
Komitee gehören u. a. an der Herrmhauspräfidrnt Frhr.
von Mantmfftl , der Vizepräsident des Reichstags , Professor
Dr . Paasche, Staatsminister a. D . Heutig, Handelskammer-
Präsident Herz, der Präsident der Akademie der Künste,
Kamps, und viele Parlamentarier.

Der Kaiser vo « Rußland ordnete eine aaßeror-
dentl 'che Besichtigung aller russischen Kriegshäfeu und Küsten¬
befestigungen in der Ostsee und im Schwarzen Meer an.
Der Marineminister Admiral Dikow hat sein Abschiedsgesuch
eingereicht, welches auch angenommen wurde. Der Plan
zur Reorganisation des Marinerefforts ist fast völlig auS-
gearbritet.

Rach Meldungen auS Haiti haben sich am
Sountag General Ftrmin und andere Revolutionäre , die
sich iu das französische Konsulat zu Gonaives geflüchtet
hatten , auf dem französischen Kreuzer „D ' Eürses " etnge-
schifft, der nach Saint Thomas abging. Die Zustände find noch
immer unsicher. Der bisherige Kommandant von Port au
Prince , General Nadreau , hat sich ebenfalls in die franzö¬
sische Gesandtschaft geflüchtet. Er erklärte dem französischen
Vertreter und den Offizieren der europäischen Kriegsschiffe,
daß er sich geflüchtet habe, weil er nach der Erschießung
der Brüder Csicou mit Gewalt gezwungen wurde, eine
Erklärung zu unterzeichnen, derzufolge sie mit den Waffen
in der Hand ergriffen wurden. Er versicherte unter seinem
Eid , daß diese Behauptung falsch ist. Der Richter des
Obersten Gerichts, Marius , der sich ebenfalls geflüchtet hat,
bezeichnet die Lage als anarchisch. Sie könne nur durch
Neuwahlen unter Aufsicht der Mächte geordnet werden.
Die Metzeleien gegen die Einwohner aller Raffen würden
wieder beginnen, sobald die Kriegsschiffe abzirhru.

General - 'Aurade « eldet aus Marokko , daß
er von dem Katd des Gebietes von St tieft, der bisher ein
Anhänger Mulay Hafids war , ein Schreiben erhalten habe,
in dem der Kaid d' Amadr um seine Vermittlung bei Ab¬
dul Afis ersucht, damit ihm dieser die Rückkehr gestatte. —
In der Mesche? von Fez ist von neuem der heilige Krieg
erklärt worden.

Das Gäbe des JottrnKliste«streiks.
Berli « , 24. März. Die Versammlung der Reichs-

tagsjournalisteu beschloß um 8 '/ « Uhr abends mit Rück¬
ficht auf eine am Schluffe der heutigen Plenarsitzung abge¬
gebene Entschuldigung des Abgeordneten Gröber , am
Donnerstag die Arbeit auf der Tribüne wieder
aufzunehmen.

Berlin , 24. März. Die Versammlung der Rrichs-
tagSjournalisten nahm folgende Schlußresolutiou  au:

„Die Journalisten der Reichstagstribüne nehmen Kennt-
ms von der unter dem Druck der Fraktionen des Reichs¬
tages abgegebenen Entschuldigung des Abg. Gröber . Sie
erkenuen an, daß damit das Haus sich bemüht hat , die
Verfehlung eines Mitglieds den Journalisten gegenüber zu
sühnen, und nehmen mit Rücksicht auf die Interessen des
Laud .s und des Parlaments von Donnerstag an die Ar¬
beit wieder auf." (Mpst.)

Uageo -Hleuigkeiten.
AL- Stadt Md Land.

Nagold 2S. März.

Bo « Tage . Eiu Stuitg. Sorr.-Bureau meldet aus
Nagold : Am Postschaltec wurde eiu, von einem Ausländer
iu Zahlung gegebenes, falsches 20 -Markstück  ungehalten.
Der Besitzer Härte cs in Salzburg mit mehreren auderen
erhalten . _

r . Neutliugeu , 24. März . Ja Anwesenheit vo«
Oberregierungsrat v. Krais als Vertreter der K. Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft sowie zahlreicher fonstig-r Gäste
fand am Samstag die Schlußprüsung der landw . Winter¬
schule statt . 36 Diplome und Prämien ksuutea au die
Schüler verteilt werden.

r . Buihiuge » a. E ., 24. März . Gestern Nacht um
'/i2 Uhr brach in der auf Markung Roßweg gelegenen
Seemühle (Besitzer A. Beck) ein Brand aus , der sich unge¬
mein rasch über den Dachstock des großen Gebäudes aus¬
breitete, in das Mühle und Wohnungen eingebaut waren
und legte das Anwesen binnen weniger Stunden in Asche.
Die freiwillige Feuerwehr Vaihingen konvte ihre Tätigkeit
nur auf die Rettung der ucbenanstehenden Scheuer, sowie
einer auderea Lagerhalle, die leer war , beschränken. Der
Schaden ist bedeutend. Dis Entstehungsursache ist unbekannt.
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Ebirtge» , 23. März. Die Kosten für das evang.
Vereiashaus werden auf 140000 kommen . Bei dem
engeren Wettbewerb wurde der Entwurf der Architekten
Beck und Hornberger in Aschersleben -Reutlingen zur Aus¬
führung gewählt.

Weilhei « OA. Balingen, 22. März. Schwerer
Unfall . Der 60jährige Farrenwärter L. Merz , wurde
von einem Farren , den er zur Tränke führte , angegriffen
und auf den Bauch getreten , wodurch der Tod des Unglück¬
lichen herbeigeführt wurde.

r . Wi » zerha « se » (Wunnenstrin ) , 24 . März . Gestern
nachmittag brach im Gasth . z. Adler eiu Brand aus , der
sich rasch ausdehute . Der Gasthof ist gänzlich abgebrannt,
auch sollen Nebengebäude in Mitleidenschaft gezogen wor¬
den sein.

Friedrichshafe », 22. März. Bor einigen Tagen
wurde bei einer im 3. Stock uutergebrachten Mädchenklaffe
der hiesigen katholischen Volksschule ohne Vorbereitungen
der Fmerdrill grubt . Um die Wirkung im Ernstfälle zu
erproben , stürzte plötzlich eine andere Lehrkraft mit dem
Schreckensruf : Feuer , Feuer , es brennt ! in die Schulklasse,
und richtig entstand auch alsbald eine nicht unerhebliche
Panik . Die 9 bis 10jährigen Mädchen drängten fich alle
zur Schultüre und fingen an zu schreien und zu weinen,
eines wollte gar zum Fenster hinausspringcn . Der Lehrer
hatte Mühe , die aufgeregten Kinder wieder zu beruhigen.
Obgleich bei uns noch keine solche Katastrophen wie jüngst
in Amerika vorkamen , so gibt obiger Vorgang immerhin
zu denken.

Personalstatistik der Volksschnllehrer . Im
letzten Jahr wurden 17 Lehrer zu Oberlehrern ernannt.
Zu Schullehrern wurden neu ernannt 132 ; Lehrerinnen
wurden definitiv angestellt 9 . Versetzungen kamen ror 185.
Ausgetreten find 16 und zwar teils zur Uebernahme einer
höheren Lehrstelle , teils zur Vorbereitung auf den Gewerbr-
lehrerberuf . Gestorben find 31 aktive und 29 pensionierte
Lehrer.

De»tsche« « eich.
8 . n . 8 . Berlin , 23 . März . Sehr bemerkenswerte

Mitteilungen über die Boyksttbewegung gegen die
preußischen Waren in Russisch Polen enthält , wie man der
„Deutschen Journalpost " aus Wien telegraphiert , die heute
dort erschienene „Polnische Korrespondenz " . Es heißt in
dieser Verlautbarung u. a . : Bor Jahren , zurzeit derWeeschener
Affaire , dann im Jahre 1906 , als der polnische Schul-
kiaderstreik spielte , ertönte in Russisch-Polen mit immer
größer Intensität der Ruf : „Kaust nicht mehr in Preußen !"
Als nun die Enteignungsvorlage in Preußen eingebracht
wurde , ertönte neuerdings der Ruf : die Kaufleute in Ru -fisch-
Polen wögen andere Bezugsquellen aufsuchen . Die Boykott-
bkwrgung ist diesmal ernster als früher und greift sehr tief.
Der beste Beweis hierfür liegt in der Tatsache , daß Ver - ,
einigungen gegründet wurden , um eigene Jnformatrsnstmreaus
zu unter halten , Bureaus , die den polnischen Kausleuten
österreichische und andere nichts); « bische Bezugsquellen für
ihre Artikel Mitteilen . Es wurde früher erwähnt , daß die
Bewegung sehr tief geht . Sie wurzelt direkt in der Seele
des Volkes . Da kann man auf charakteristische Episode :-
Hinweisen. Die Leute , die bei diesem oder jenem Kaufmann
in Warschau kaufen , verlangen vsu ihm die Vorlage der
Originalfraktura zum Beweise , daß diese Waren nicht aus
Preußen kommen . In dm letzten Tagen wurde nun bekannt,
daß sich die polnischen Kausleute in Rassisch Polen an das
österreichische Handelsmuseum gew ndet haben , damit es die
österrftchischen Industriellen auf die sich ihnen in Russisch-
Polen darbietende günstige Kunjunktur aufmerksam mache.
Diese Meldung ist vollständig richtig . Das österreichische
Hand 'lsmusmA ist vom Staate mit der Aufgabe betraut
worden , für den Export der österreichischen Artikel zu wirken,
und es ist auch selbstverständlich , daß dem Handelsmuseum,
bei dem Rufe , den es im Auslande genießt , zahlreiche An¬
fragen aus Russisch-Polen zugekommen find , die sich «ach
österreichischen Bezugsquellen erkundigen . Das HandrlS-
mrHemn Hai nun pflichtgemäß jede derartige Zuschrift dazu
benützt , um dir österreichischen Industriellen darauf auf¬
merksam zu machen, daß man fich in Rasfisch Polen für
österreichische Fabrikate interessiert , und daß sich nun für
Oesterreich die Gelegenheit darbtetet , gute Geschäftsver¬
bindungen in Russisch-Polen anzuknüpfen . Die österreichischen
Industriellen sollten diese Gelegenheit nicht ungenützt voüber-
gehen lassen , es könnte fich sonst der Fall ereignen , daß
Russisch Polen denselben lockenden Antrag den Engländern
macht.

— Staatsminister v. PodbielSkr hat die ihm vom
Bunde der Landwirte angebotene Landtagskandidatur im
Wahlkreis Melle -Diepholz gegen die Nationalliberalen an¬
genommen.

Berlin , 23. März. Der berüchtigte Raubmörder
Sternickel , dessen Spur seit langer Zeit in der Provinz
Sachsen und der Mark verfolgt wi .d, soll ia Linde bet
Barby verhaftet worden sein.

München , 23. März. Einbruch. Tin äußerst
frecher Einbruch wurde heute früh in dem Juweliergeschäft
Silberthau u . Co in der Kaiifingerstraße ausgefühlt . Die
Diebe schlugen mit etiem in ei« Tuch eing ' wickelt« großen
Stein das große Auslsgesensttr ein und entnahmen der
Auslage , in der sich Goidwaren für 70000 ^ befaedm
Gegenstände im W ile von 5000 Die Einbrecher
wurden voa zwei Sch -tzlcuten verfolgt , sind aber entkommen.

8 . n . 8 . Jena , 23 . März . Die diesjährige Haupt¬
versammlung des Vereins deutscher Chemiker findet m der
Woche nach Pfingsten in Jena statt . D 'e Tagung dürfte
in diesem Jahre dadurch eine besondere Bedeutung haben,

daß fich eine große Anzahl von Interessentenkreisen zu Fach¬
gruppen zusammenfinden werden , z. B . Oelchemiker . Pyoto-
chemiker, Kalichemiker , medizinisch -pharmazeutische Chemiker,
Fachgruppe für gewerblichen Rechtsschutz u . a . m . Dieser
Zusammenschluß ist besonders als Vorbereitung der deutschen
Chemiker für den im nächsten Jahre in London zur Pstngst-
zeit stattfindend « 7 . int . Kongreß für angewandte Chemie
bedeutsam.

Esse » a . d. Ruhr , 23 . März . Dis Polizei entdeckte
zwei Raubmörder , zwei 20jährige Arbeiter , die im Jahre
1906 in Waldungen den 18jährizen Arbeite ? Puck ermor¬
deten . Beide sind geständig.

Natzebnrg, 23. März. 9 Menschen ertrunken.
Infolge Ueberlastung ging gestern abend 9 Uhr ein auf
dem Ratzebureer See verkehrendes Fährbool mit 14 In¬
sassen 100 Meter von der der Landunksstelle entfernt , unter.
Von der Besatzung retteten fich nur 5 Mann . Die übrigen
9 Mann , darunter der Fährmann st ' d ertrunken.

Helmstadt , 24. März. 6 Bergleute verschüttet.
Auf Schacht Glückauf der norddeutschen Braunkohlmwerke
in Vselpke , ereignete sitz gestern ab .nd ein Dammbruch.
6 Bergleute und 1 Clewe wurden verschüttet . Das Wasser
steigt.

Pose « , 24 . März . In Brcmbcrg wurde der Maschinen¬
schlosser Otto Dräger verhaftet wegen dringenden Verdachts
derUrheberschaft des Straußberger Eisenbahnunglücks.

Breme «, 24. März. DieZwischrndeckSfahrpreise
des Norddeutschen Lloyd nach Nordamerika von Bremen
stellen fich bis ans weiters wie folgt : Nach New York mit
Schnelldampfern - 60 Pofidampscrn 130 nach .Bal¬
timore 130 mit Posidampfern 130 von Newyork
nach Bremen mit Schnelldampfern 151 mtt Prstdampfern
113 von Baltimore 113 von Gaivestou 113

Kiel , 24. März. Dampfer gestrandet. Der große
schwedische Dampfer „Mn dir " ist in der Nähe der Kieler
Bucht gestrandet.

Ausland.
Efsegg , 24. März. Uederfall im Zuge. Im

Nachtschnellzvgc Agram Brod kam es zu einem Kampfe zwi¬
schen Ger,daun « und drei Dieben . Diese wollten einen
alleiureiseuden Passagier ausplünderv , wurden jedoch von
zwei zufällig im Zuge fahrend « Gendarmen überrascht.
Zwei der Gauner sprangen aus dem Zuge , einer wurde
verhaftet.

8 . n . 8 . Rom , 23 März . Alls dem Balonplutze
des italienischen Aeronautischen Vereins soltte gestern ein
Anstieg des Ballons „Fides IV " stattfi den. Alle Bor-
berkitungln waren schon getroffen und in der Gondel halten
der Herzog von Gallese , Gras Bracci und Fürst Ph lippe
Doria , sowie Leutnant Partine als Ballon !« ! r Pc - tz
genommen . Eben als das Kommando „Los " gegeben
werden sollte , erhob fich ein starker Windstoß , der de« Ballon
mit solcher Wucht zur Seite riß , daß die Gondel an das
Ballonhaas geschleudert wurde . Der Herzog von Gallkse
erlitt schwere Verletz mg « . Nur mit großer Mühe gelang
es , den Ballon an den Schleppseilen sestzuhalten und zu
verankern und die in dem Ballon befindlichen Personen in
Sicherheit zu bringen.

Neapel , 24. März. Großes Aufsehen erregt die
Verhaftung des Paters Valeriano . Er war der Beicht¬
vater des verstordc . cn Herzogs Monforte und stahl nach
d'. ffen Tod Familicn -Juwelen im Werte von 300000 Lire.

8 . n . 8 . Florenz , 23 . März . Eine schreckliche Ehc-
tragödie hat sich gestern in Lacca ereignet . Der27jähr.
Kaufmann Armaadv Lascar ermordete seine ihm vor 8
Tagen angetrante Gattin durch Dolchstiche. Zwischen dem
Mörder und seinem Opfer muß ein schrecklicher Kampf statt-
gesunden haben . Durch alle 8 Zimmer seiner Waldung
trieb der Mörder die Unglückliche, die sich an die Möbel¬
stück: anllamrnerle . Die Wohn mg zeigte gräßliche Spur«
des Kampfes . Lascar lötele sich durch zwei Dolchstiche und
wurde sterbend neben der Leiche seiner Frau auigrfm den.

Paris , 23 . März . Automobilunsall . Ein Auto-
mobilnnfall ereignete sich im Walde Mommorcrcy . Ein
Chauff .ur der eiu .m Motr -rrad ausweichen wollte , machte
eine so plötzliche Wendung , daß der Wagen in den Gr .den
stürzte . Ein Herr , eine Dame und ein kleines Kind , die
fich in tem Wagen befanden , find schwer verletzt worden.
Drr Chauffeur , der unter das Automobil gerift , wurde
buchstäblich zermalmt.

London , 24 März. Einer Meldung ans Crnnes
zufolge ist drrt derHerzog vonDevonshtre gestorben.

New -Orlca « s , 23 . März . Tornado . Ein Tor¬
nado richtete in einem Teile der Staaten Luifiaua , Mftsi-
stppt und Alawba große Verheerungen an . Verschiedene
Ortschaften wurden zerstört . Auch eine Anzahl P .rsonen
find dabei umzckomme -. ^

Für Haus und Hof.
Epilepsie und Augenfehler . Nach Krämpfen

verschied« « Art , namentlich anir nach cpilepli chm, ist
öfters daS Auftreten des grauen S ' ares beobachtet wcrd :n,
ohne daß man fich den Zusammenhang erklären konnte.
Umgekehrt kann aber auch die Epilepsie durch gewisse
Augmleiden verursacht werden , so kann das Leid :» durch
heftige Reizung der Sehnerven entstehen . Es wird von
einem fünfjährigen Kinde berichtet , das zum erstenmal von
einem Anfall betroffen wurde , nachdem eS einige Minuten
lang in die Sonne gesehen hatte . Auch das längere Blicken
auf schwankende Gegenstände wird als Sntst henßsmftche
beschuldigt . Wohl an diese vereinzelt « Beobachtungen

anknüpfend , hat Prof Schön tu Leipzig an Epileptisch«
Augenuntersuchungen vorgeuommeu , die ein ganz überraschen¬
des Ergebnis geliefert haben und die eine neue Perspektive
für die Heilung der Fallsucht eröffnen . Prof . Schön fand
nämlich bei zahlreichen Epileptikern Augenfehler , er korri¬
gierte diese Fehler und es gelang ihm , die Krämpfe ent¬
weder ganz zum Stillstand zu bring « oder fie wenigstens
seltener werden zu lassen . Prof . Schön vertritt daher d,e
Ansicht , eS sollten die Augenfehler möglichst / rüh korrigiert
werden , ehe es zur Ausbildung der Krämpfe gekommen ist.
Diese Untersuchung « find dem sächsisch« Ministerium des
Innern so wichtig erschien« , daß es die Aerzte in einem
Erlaffe darauf aufmerksam machte und dieselben aufforderte,
die Kinder nach dem ersten Auftreten des rlpilcptischeu
Anfalles dem Prof . Schön zuzuführen und dieselben durch
ihn untersuchen zu lass « . So beachtenswert diese neuen
Forschungen sind, so darf man doch nicht vergessen , daß
oft die epileptischen Krämpfe jahrelang auch ohne jede Be¬
handlung pausier « , um dann später wieder aufzutret « .
Richtig ist, daß ein Zusammenhang zwischen Epilepsie und
Erkrankungen anderer Organe bestehen kann ; so hat mau
nach Entfernung von Ohrpolyp « , Nasenwucherung « und
kariösen Zähnen die Epilepsie ebenfalls schwinden sehen.

Arbeite « icht z« lauge ohne Uvterbrech ««gk
Für anstrengende geistige Acbe .t dürfte das Maß des Eia-
zelabschntttes die Zeit von 40 — 50 Minuten sein. Danach
genügt eine Pause von 5 — 10 Minuten , « m die Ermüdung
zr beseitig « , ohne den Wert der Hebung und de : Anregung
auizuheben . Nach abermals 40 — 50 Minut n wird man
wieder 10 —15 Minuten Pause mach« , usw . Der Frank-
fuiter Nervenarzt Dr . Dorablüib hat , wie er in seinem be¬
kannten Buch „Hyg -ene der geistig « Arbeit " , das kürzlich
in zweiter Auflage erschien, des näheren ausgeführt , in
sehr zahlreichen Fällen eine glänzende Wirkung dieser Vor¬
schrift gesehen. Dornblüth hat schon viele Menschen be¬
obachtet , die gezwungen find , stark zu arbeiten , obwohl
ihnen eiu ausruhen nötig wäre . Sie arbeiten gewöhnlich un¬
unterbrochen so lange , bis eine bestimmte Arbeit fett g ist, oder
bis fie nicht mehr können . Ein Industrieller z. B . empfängt
morgens zu Beginn seiner Tätigkeit eine Post , deren Durch¬
sicht nebst den darauf bezüglichen Anordnungen ihn 2 — 3
Stund « in Anspruch nimmt ; er ist gewöhnt , das in eine«
Zuge zu erledigen . Dann hat er mit anderen Dingen zu
tun , mit einem Rnndgang durch seine Fabrik m t Konfe¬
renzen usw ., die ihn einigermaßen ablcnken und au sich
nicht zu anstrengend find , aber er ist nachher ganz erschöpft
und erholt fich den ganzen Tag nicht mehr , obwohl er
wegen seiner angegriffen « Nerv « seine Nachmittagstätig-
ksit auf ein sehr geringes Maß beschränkt hat und reich¬
liche Zeit aus seine Erholung verwendet . Der Fehler liegt
in der Ueberarbeit in den erst« Stunden ; st« hat eine Er¬
müdung geschaffen die nicht mehr auSzuglcich « ist. DaS
i.anze Befinden ändert fich von Grund aus , nachdem er
den Rat des Arztes befolgt hat , nach je 40 M nuten der
Morgenarbeit 10 Minuten Pause zu machen . In dm
ersten Wochen der neuen Ordnung verbringt er die Pause,
indem er sich flach auf einem Ruhebett hinlegt nnd sich be¬
müht , an nichts zu denken, jedcrsalls nicht an seine ge¬
schäftliche Tätigkeit . Als späte : die Barsch -isten viät mehr
so streng zu sein brauchen , geht er in dirsclben Zei > durch
den Garten oder durch die Diensträume , ohne fich ab :r mit
anstrengenden , der Uederlegung bedürfenden Dingen zu be¬
fass« . Die Pause wird eben ganz als Erholung uufge-
faßt . Dann wird wieder 40 Minuten ernstlich gearbeitet
nnd dann abermals eine Ruhepause eingeschoben. Das ist
ein gutes Beispiel für alle möglich « Fälle . Für manchen
Mensch« sind schon 40 Minuten zu Ia :gr , namc - tuch wenn
es sich um wirklich schwere Arbeit handelt . Dann muz
die Pause schon nach 30 Minuten oder noch früher eintret « .

8 . R « he der K«h. Vor allen Dingen sorge
man dafür , daß die Kuh nicht beunruhigt nnd in fteund-
ftcher, zufriedener Geurüisruhe erhalt « wird . Alles und
jedes was fie nur irgendwie stören kann : lautes Sprechen,
ftn Fremder im Stau , das Melk « durch fremde Hand und
ähnliches übt seinen nachteilig « Einfluß insofern , als es den
Milchertrag vermindere und alles , was hierauf abzielt , ist
nicht günstig für ein ; nutzbringende Milchwirtschaft.

rl «<wSrti - - T »de- fSlle.
Weil « : Nmalia Ruf , ged, Tail «; Rottenburg : Gustav Voll¬

mer, Fabrikarbeiter , SS I ; Stuttgart : Christian Haller . Werksüh-er.
St I ; Marie Lutz, Privattere ; Uim : » d«l , Baun , « üchrnrat 76 I.
Tierparken : ProtastuI Lauter , Lehrer a. D. : Roltenburg : Anna
Maria Neu , ged. Schiebe!.

Telegramm : Treptow , LT März Großer «löffnungDpret«,
Raddauerrennen hinter Motorschrtlimachein über L0 kw . Srper:
A. Schul,, , 10 irm. Dauerrennen Erster : « . Stelldrink , Zweiter:L. Schulze auf Brennabir.

Schellfisch mit Zwiebrlsauce (Fastenrrzept .) 6 Persomn.
l Stund «. Von 3 ttUo großen Schellfis ^en, die man geschuppt
hat , wird das Fleisch von den Gräten gelöst und in groß-, breite
Filet - zerlegt. Hiernach läßt man 60 Gramm Butter im Topfe
zergehen, legt die Fist .stück« mit 2 großen in Scheiben geschnittene«
Zwirbeln hinein , sägt Salz , e.nige Pfefferkörner und Littr sauren
Rahm darunter u d läßt die- langsam '/, Stunde gar däwp 'en.
Hiernach nimmt man den Fisch in möglichst heilen, groß n riücken
aus der Laue ; und stellt ihn auf einer rundrn Bratenschüflel warm.
Die Sauce wird mit 40 Gramm Mehl sämig gerührt, gut durch¬
gekocht und mit Liter saurim "'ahm, sowie dem nötigen Lalz
»rrmengt Sobald fie dick und sämig geworden ist, treibt man fie
durch ein Haarsieb, rübrl lv - 12 Tropfen Maggi '- Würze .hinein
u° d füllt fie üb -r tie Fischflücke. -t" . v. Bg.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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Swirme.

Stöcke,
Spirgrl,

Haussegen.
VNäek.

kkotogrspkierskmen,
j? rns1erbttttrr.

Mmen -^ arkaribukeit

(lasen.

W - SLMM
empfreHkt fein veichHnttiges , bestfortiertes

^eilette - HsticKel ^ bei billigst gestellten , festen Wveifen
«alanlerie- uncl
Leder-Aaren.

fisusvaltungsartikr !.
iLkob LAL, SlLAolä

Vl >r8t » «11 H » 11 « r1k » v ?Lvr8lr » 88 « .

8ummi - u. Lrttuloitt-
-Lallen-
ketten , Sprungsette.

Sevnetter.
puppensportwsgen.
kintterleilerwagen.

» « «A«

Wein -, Bier -, Li¬
kör-, Obst -, Gier -, j
u . Kaffeeservices

Waschgarnituren,
Brotkörbe u . -Teller , j

Obst - und
Konsekt -Schalen,

Tafelaufsätze,
Tortenplatten,

Menagen.

Stadt Herreuberg.

Am Montag und Dienstag den 6 . und V. April komnun
im Stadt- und Stiftlingswa'.d mar Verkauf:

s » 4 Eicheustämrne u. Abschnitte , tz
bis 15 m Länge und 95 cm mittleren Durch- ' ^
Messer, zusammen 470 Mm ., worunter 93 !
St . I . Kl. mit 242 Mm . 80 St . :i . Kl . Md
151 Mm. 46 St . III. Kl. 67 Mm , 15
St . IV. Kl. 11 Mm ., sowie S » Rotbuchen-
stamme mit 44 Mm . 4—10m lang und 32 70 emmittleren'Turrt-
messer. Die B - ch nkämme kommen am V. April nach Schluß d.s
Eichende-kaufs bei Böck.es Hänsle zum V rkauf.

Abgang in der Stadt , vom Ma -.k.platz mi Fahrgelegenhe t
morgms 8 Uhr.

unentgeltlich abgegeben von der Waldkafse.

MttWdMZisvIiö krirLtköUMVtzssiedttiiiis

Ml KkUnseiMkit in AuttMt.
Im G .schästsjahr 1907 hat diese i -n Jihr 1828 gegründete Z

vat rtä disch- g m in 8 -rige Ansta t eilen Ueberschuß von 3 425 636 ^
erziI ' , aus welchem d'e versicherten Mitglieder als Dividende
«0 ° ° der bezahlten Iahresp .ämie mit 2306589 ^ zuiückc Hilten.
Der Rfft findet zur Verstärkung dec Neftrven Vertmrämng. Hn-
durch erhöhen sich: die ft :i u R s.-lvrn uns 14664619 sowie
tinscv ließ ich der Prämienüberträge , der Schadenreserv ' und der bc-
reitgetzelltr.̂ Dividende die G 'saml Ncs.-ivn auf 18 « 46 7S4 Mk.

Vermöge der hieraus der Anstalt erwachsenden auwrord .ntltch
hohen Z :ec4rii ^e voa ^ 739 325 .— ist djcse in der Lage, nicht
nur ftden dn ch aissreich'esb- Velsichrrong gedeckten Schaden voll
und ohne jeden Abzug zu vergüten, sondern auch sonst in jeder
Hinsicht ihren Mitgliedern in weitgehender Weise entgegevzuksmmcn.

Zur Entgegennahme neuer Anträge ist jederzeit bereit:
Be , rksagenten Oderamtspfleger Rapp in Nagold , Sparkasster L« z

in Altensteig , Kaufmann Kelleubach in Wildbrrg.

s An.' . s
Freitag abend 8 Uhr

in der Draube

von Stadipfarrcr Merz.
„Dasr-ligiöseLeieuin England."

Auch Gäste willkommen.

Bringe mein längst als vorzügliche
Heil - und Linderungsmittel
gegen Husten , und Bronchial-
Katarrh anerkannten:

MirexirM-Zondo»;
Mrck-jlonig- ,,
5pitrvegrnci>- „
wwie die Spezialitäten:
Salusöonöons,
Sodener -WineratpastMen,
Lakritz-SängerpastMen rc.
empfehlend in Erinnerung.

L « » cklt « uvl « . Hak«

chV o11Ss,
Zpal '-beifelWlvei'

däaoî s:

tzssetri.Kescklikf.

^asckmiktel lieptteureik!

, ^/ ?A. 6 F « / LF "̂ !»7̂ K7.

HchvÄMZldOsmpf-äeikenfsbl'ik U- ' '7 1fü;5kZ"öitz°V°;bL̂ .;!U — ri ^ ^ or -Q». - - I ^ vulrbmngan^

/^lslniss :

Er

Reichhaltige Auswahl
rn

Gesangbüchern
und

Geschenkliteratur
zu Konfirmation u. Ostern

empfiehlt die

§ . V . ^ AlSLŝ cke ZuciiiiLnölung.

" 2 . Damen , 23 . I.
70 000 ^ bar und

1V 000 Erbe w . m. ehrb. Herrn Briefw
Brrm » . Bed . jed 'reu; Liebe Brief:
Fr . Gombert Berlin l8 «». 26.

-----« »M- Es

L«IlÜMlltj«II8-
4 M ch F-

in neuer Auswahl!
- Vorrätig in der

tS . HV . L » r8 « r ' schell
Buchhaudluag Nagold.

GddVH

Bejirks -Odslbau -Verem Nagold.
Am SoRNtSK, Herr 29. d. Mts,

nachmittags S Uhr
findet im Gasthaus zur Linde in Ebhausen die
jäh ltche

statt.
Tagesorduu«

1) Rechenschaftsbericht des Ausschüsse?.
2) Ablegung der Jahresrechnung.
3) Wahl des Vorstandes und des Ausschusses.
4) Bericht über die am 1. und 2. Februar in Stuttgart abgehobenen

Versammln Igen des Landesobstbau - und Baumwärtervereivs.
Die v-vhrl . Mitg '.ieder und sonstige Obstbaufrrunde werden hiezu

freundlichst ein^claden.
Walddorf , den 23. Marz 1908.

Der Ausschuß:
Vorstsad Bihler«

6N^L<

S-'»

MMßMMKWWMWWMMAMWMMSSj

A x » s « ia
Den Motirtvn vamon von liisr ^

nnä auswärts ?ur goü. ^ aetiriotit , f
äass moino l

in grosser Auswahl erötknst ist;  sowie
äsn KinAavA sämtlieiier ksendeitvn l
cker 8aison devlire ioli mied an 2u- l
-itziAen nnä bitte bökliebst nm Antiken l
Lssneb ^
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G
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ZW « S^

OttSipt
Echt bayr . Emmeuthaler vollfaftig

prr Pfd . 8S Pfg.
„ „ I . Schwrizerkäse sehr fett

per Pfd . 75 Pfg.
„ „ ii . Schwetzerkäse sehr fett

per Pfd . 76 Pfg.
Limburgerkäfe sehr fei » sch« tttig

Per Pfd . 28 » « d SV Pfg.
versendet ur>t«r Nachnahme jedes beliebige
Quantum die

Nettove«! Hsnilliixsii ^ttVürtt.)

Sicherstes und angenehmstes Mittel
gegen
Kopfläuse «ud deren Brut.

Alleinverkauf : Apotheke Nagold
und Apotheke Alteusteig.

Ein
Nagold.

mit 2 kl. Zimmern hat auf Georgii
zu vermieten

Ernst Harr , a. d. Insel.

Ein
Gültliugen.

WlttWkll
mit IS Junge « setzt
dem Verkauf aus

Georg Dengler , Sattler.

8  lllltl MpkckllHIK . -1
^  Hiemit .bringe ich einem verehrt , Publikum znr Kenntnis,
^ daß ich mein seit lmgm Jahren bestehendes Kürschner - « ud
. .S Mützengeschäft Umstände hrlber oufgcgcbcn habe.
A Gle chzctlig erlaube ich mir die M 'tNilurig,
M daß mich meine Schwiegertochter, Frau G . Groß-
M mau » jr . Wwe . in igr Geschäft gleicher Art
F ausgenommen hat , woselbst ich für deren Rechnung
M alle in mein Fach einschlagenden Aebciten, sowohl
X neu als auch Reparaturen unter billigster Berech-
H nurig M Ausführung bringen werde.
M Meiner werten K ndschast danke ich für das mir in so
A reichem Maße geschenkte Vertrauen und Wohlwollen herzlich und
A bitte zugleich, dasselbe auch mei nr Schwiegertochter entgegen-
M bringen zu wollen. Hochachtungsooll
8 8 . Lrossmann sen .. reclikr
L Nagold, den 23. März 1908. M
XXXXXXMUMXX XXXDAADMMXU

ML

Sieferl ^s Ha « strvnr
ist nid bleibt der beste und billigste

Bolkstrunk
Ueberall eingeführt. Voller Ersatz für Obstwost md

Rebwkin.Gesuvdu .bekömmlich. BieleAnerkennungen.
Einfachste Bereitung . Weinstoff für 1« v Liter mit I».

>Weinrostnen uur ^ 4 .—, mit Malagrtraubrn ^ S .—,
(ohne Zucker) franko Nachnahme mit Anweisung.
Is>. Wetnzucker auf Verlangen zmn billigsten Preise.

(Schutzmarke) Zell -Harmersbacher Weiusubstauzeu -Fabrik.
KIM). Sielerl. Zella. H. (Baden)
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